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Der Kundschaft und sich selbertreubleiben 
Ute Teichmann und die Holzgerlinger Blumenstube feiern an diesem Samstag das 35-jährige Bestehen - mit Sekt und Grillhocketse 

.Ich w.~r ganz unbedarft, hab das damals 
einfach gemacht", erinnertsich die 
Holzgerlinger Floristin Ute Teichmann an 
den Sprung in die Selbstständig1ceit Mit 
zarten 21 Jahren. Heute kann sie es selbst 
kaum glauben, dass die Eröffnung ihrer 
Blumenstube in derTübinger Straße 3 
schon 35 Jahre zurückliegt 

VON SABINE EllWANGER 

HOllGERUNGEN. Keine Frage, das wird gefei­
ert . .,Am H . Aprillade ich vormittega meine 
Kunden zu einero Gläschen Sekt ein. Mit­
tags im Hof begrüBe ich alle zur Grill­
Hoclretae und zum netten Beisammensein", 
freut sich Ute Teichmann auf den Tag, an 
dem sich fast genau die Geschäftsgründung 
jährt. 

Am 15. April vor 35 Jahren Offnete sie 
zum alJerenten Mal die TOren d"' Blumen­
stube. Das liebevoll gestaltete Geschäft ist 
seither immer am gleichen Standort im Her­
zen Ho~erlinaens zu finden . • Meine Eltern haben das Gebäude im maroden Zustand 
gekauft und renoviert", lächelt die Blumen­
liebhaberin und ergriff oeinerl.eit die Ge-
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bi! beute geblieben. 

In dreieinhalb Jahnehnten hat die Flori­
stin ,.mit Leib und Seele .. , wie sie selber 
sagt, manche Höhen und Tiefen Oberstan­
den Darunter jahreszeitliche und Wetter­
schwankungen, aber auch Phasen wirt­
schaftlich"' Krisen und penönliche Bela­
stungen. . Aber damit lebt man bei uns im 
kleinen Team, es ist ein bisschen wie ein 
Lottospiel", erzähltUte Teichmann "Früher 

zum Beisp~ ~d~~ ~"'f,.~ 
~umen zum Wochenende. Heute i!t 
rxumchmal der DieMtag beooer oJ. der 
Samstag Das Einkaufsverllalten hat sich 
verändert in einer Zeit, da es in Supermärk­
ten, Tanbtellen und überall Blumen zu 
kaufen gibt Und darauf müssen wir reagie­
ren", beschreibt sie die Situation. "Man darf 
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dem aktuellen Stand zu sein, besuche ich 
regelmällig Seminare sowie Mes>ei in 
Frankfurt und MOnchen. Aber zugleich 
muss man sich selber und der Kundschaft 
trel bleiben. . 

Übrigens sei in UllllOrer Zeit nicht alles 
andeN alo frtlher. . Männer kaufen ihren 

Frauen auch beute noch Blumen. Heute ,.,_ 
gar eher mehr", stellt sie fest. . Und ein 
wirklich schön gebundener Strauß, den man 
sich in der Regel nicht selber kauft, der 
bleibt in Erinnerung. Ich !reue mich wirk­
lich, w.nn eine Kundin noch Jahre splter 
vom Strauß mit 50 roten Rooen, die ihr Ehe­
mann zum runden Geburtstag brachte, 
schwärmt" 

Floristische Begleitung oft 
über Gener.~tionen hinweg 
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ist, ist Ute Teichmann üb<raus dankbar. 
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und die Koniinnation ßoristixh begleitet, 
die Abschlussballsträuße l(ebunden, die 
Hoc:hWt geschmückt. Heute lcommen schon 
die Kind.. ins Geschäft - es ist einfach 
schön, wenn man das alles miterlebt" Ge­
naU90 sieht Ute Teichmann das Tb,... 
Trauerschmuck als erfüllende Aufpbe an, 
möchte mit individuell .. Floristik den Ab­
schied als Zeichen der Wertschätzung und 
Anteilnahme schön gestalten. .,Dafür neh­
men wir uns Zeil Diese Begleitung gibt 
auch um viel .. 

40 ooo Euro fürs 
"Oigäle" gespendet 
JKEA hilft mit Erlös aus Adventskalender-Aktion 
SINDElANGEN (red/sei) .• Ich bin sehr 
dankbar, dass die beiden IKEA-Ein­
richtun&sh!user sich dazu ent­
schloosen haben, diese 40 000 Euro 
für wichtige Stellen und das Projekt 
HOPPS zu spenden. Die meisten 
Spender wollen li~ für ein medi­
zinisches Gerät spenden", zeigte 
sich Stefanie Schuster wn d"' OIJ!ä­
le-Stiltung dankbar - sowohl oDer 
~ ~O:v~~uber 

Künli:J: überreichte Alex Preu­
ller von der IKEA-Niederlassung 
Sindelfingen und stellvertretend für 
die Niederlassung LndwiisburR den 
überdimensionalen Scbecl< in Höhe 
von 40 000 Euro an die Präsidentin 
der Olgäle-Stiftung für das kranke 
Kind. Ais kleine Zugabe erhielt die 
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freute sich auch daiilher: .Diese 
PUlsch-Mlluse, Schweinchen, Igel 
und Co. brechen das Eis, zaubern 
ein LAchein ins Kindergesicht und 
auch noch von GröBeren gerne als 

G~~m:m"'fi:."ziellen 

20 000 Euro beigesteuert: Für jeden 
2017 verkauften Adventskalender 
floss ein Euro ins Spendenkässle. 
Das ist bei den schwedischen Mö­
belhäus..n seit vielen Jahren Usus. 
.. Wrr haben um wie auch im letzten 
Jahr für die Olgäle-Stiftung als 
Spendenempfänger entschieden, 
weil wir langfristig und nachhaltig 
helfen wollen", so Alex Preußer, 
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zum Ziel gemacht, Kindern, Juge.nd-

Spendengeld fließt 
in das Projekt HOPPS 
Iichen sowie deren Eltern im 

Krankenhaus einen bes<eren Alltag 
zu schaffen. um so den Aufenthalt 
im Krankenhaus zu erleichtern und 
so angenehm wie mOglich zu ma­
chen. Das ist auch die VIsion wn 
lKEA, den vielen Menschen einen 
bessen!n Alltag zu schaffen. . 

Gemeinsam besprachen die 

gisehe Pädiatrische Pflege Stutt­
gart). Stefanie Schuster unterstrich 
die Bedeutung der ru.. J!e!e;steten 
Arbeit .HOPPS ist bundesweit ei­
nes der ganz wenige> Projekte für 
eine häusliche Verrorgung wn 
krebskranken Kindem und Jugend­
lichen Seit über 13 Jahren ldlm­
~ sich onkologisch erfahrene 
Arzte und Krankenschwestern um 
schwerstkranke Kind.. uod ihre Fa­
milien zu Hause. HOPPS ist mitUf!"­
weile eine feste Institution am . 01-
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vermeide und verkürze Aufenthalte 
im Krankenhaus, zugleich .....-den 
Eltern zu Hause entlastet. Darüber 
hinaus kümmere sich das Team um 
krebskranke Kind"' ohne Heilungs­
aussicht in d"' Lebensendphase im 
häuslichen Umfeld, was häufig der 
letzte Wuosch der Kinder sei. Dazu 
Stefanie Schuster: "Und genau hi"' 
möchte die Olgäle-Stiftung mit der 
Finanzierung je em.. halben Arzt­
und Schwesternstelle einsp · 
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Kindern, die anfangs wirklich an die Sub­
stanz gegangen i!l Mitunter kommt die 
Ui6ung ganz unverhofft. . Eines Morgens 
stand Regina Fuchs plölzlich im Laden und 
sagte zu mir: Sie sehen aus, als ob sie Hilfe 
brauchen." Jaaaaa! . Sie fand hier den ge­
suchten Job und blieb viele Jahre. Für uns 
beide war das ein Gewinn!" Auch die ganze 
Familie uotersbltzte. . Die Fahrten zum 
Grollmarkt wollte ich damals aus Zeitgrün­
den ebenfalls streichen", lächelt Ute Teich­
mann. Aber da trat die ~ne Mutter auf 
den Plan uod meinte: . Das ist doch wie eine 
Sucht. Du brauchst das doch." 

Das stimmte genau, räumtUte Teichmann 
rückblickend ein. . Das Schauen dort, der 
Austausch und das Scbwiitzle mit den Kol­
legen, das hilft auch der Seele. Bis heute 
fahre ich zwei- bi! dreimal wöchentlich 
selbst nach Stuttgart. Mit Hille meiner 
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Franziska Horak mit Ute Teichmann am 
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Blumenstrauß auf Stil und l'er.lönlichkeU 
unser.. Kunden eingeben und uns einspü­
ren, wenn es um Thlristik für ganz beson­
dere Anlässe geb~. 

Neue Technologie 
gegen quälende 
Rückenschmerzen 
Beratung bei Martin Körner 
Raum & Design in Sindelflngen 
SINOElflNQJi (red). Wie eine ~n 
48 562 l'er.!onen im deutschspra · 
Raum ergab, leiden neuo von zehn -
fern nach dem Aufstehen gelegentlich 
nd"' häufig unter quäle.nden Rilcken­
scl>m<nen. .Das ist Grund genug für das 
Entwicldung>team von Lattoßex, d= 
Probl..a der rich~en Matratzenwahl 
ganz praktisch zu Leihe zu rikken"' heißt 
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.mit einer Coolputer-Animation der 
menschlichen Wu:belsäule und der Sinru­
lation uoterschiedlicher Liegeeigenschaf-

ten~"::'~~mit103 Sen-
soren und 28 Microalmputern SOQ!l live 
und in 3 D dafür, dass Sie sofort sehen 
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schiiftsfilhrer Jürgen Körner das System. 
Und das sei in nur zehn Minuten a~-

r:t ~ ~~~d=:o~ 
lrostenfreie Betten- und Liegefa~-

~""ThT~ ~1)~,~\f'v':;! 
hart werden. Weitere lnfoo nter wwwbett­
design.de. 

Startschuss 
für Wohnquartier 
BBG baut in Magstadt 
MAGSTADT (red). Die Böblinger Baugesell­
schaft (BBG) hat im Rahmen des Spaten­
stichs den offiziellen Startschuss für ein 

~W~inen~:i!rg~":t~ 
finger Straße entstehen drei Wohngebäude 

~ ==tu!!ru,~~~~ 
vier Zimmern ....tilgen über WalmflAchen 
zwische.n 58 und 112 Quadratmetern. 

Dos BBG-Projelt in M>gsl>dt Foto: red 

.Auch dieses Projekt ist ein weiter.. 
Schritt der BBG, im Kreis Böblingen zu­
sätzlichen Wohnraum zu schaffen" , so der 
GeschäftsfOhrer der BBG, Bainer Ganske. 

Die Wobrumgen werden hochwertig 
ausgestattet - zum Beispiel mit Fußboden­
heizungen, Eiche-Echtholzparlrett in den 
Wohn- und Schlafräumen oder Sanitärob­
jekten renommi..ter Hersteller. Von der 
gemeinschaftlieben Tiefgarage mit 24 
Stellplätzen für Autos und drei Stellplät­
zen für Motorräder können die Wohnun­
gen über einen Aufzug in jedem Haus er­
reicht werden. Die EnagieYersorgun er­
folgt über ein Gas-Blockbeizkraftwe, 
das auf einen geringen Energi."...rorauch 
ausgerichtet i!l Um die Gebäude w..den 
Rasenflächen und ein Kinderspielplatz 
angelegt. 

Die ersten Bewohner w~ im H..bst 
lcomrnmden Jam.. erwarteL 

Spende hatten die IKEA-Häuser in 
Sindelfingen und Ludwigsbwg je 

IKEA-Vertreterinnen und Stefanie 
Schuster, wie die Spende v..wendet 
werden soll und entschiedm sich ~­
neut für die Mitfinanzierung des 
Projekts HOPPS (Häusliche Onkol<>-

um den Familien zu ennagli~ 
diese schwere Zeit mit ihren Kin­
dern im geborgenen Zuhause zu er­
möglichen.. 

Dr. Stefanie Schuster (Mitte) nahm mitgroBer Freude den ebenso großen Scheck entgegen, den ihr AJex PreuSer (Jinks) und 
An ja Flottmann von IKEA kürzlich in SindeMingen überrekhten Foto: Sabine Ellwanger 


